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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 18. Januar, 12 Uhr, Marienplatz, Mariensäule

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters zum Auftakt der Namens- und Dokumentenlesung zum Geden-
ken an die Münchner Opfer der NS-„Euthanasie“.

Dienstag, 22. Januar, 10 Uhr,

Fremdspracheninstitut, Aula, Pranckstraße 2

Stadträtin Dagmar Henn (Die Linke) spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters Grußworte zur Feierstunde zum 50-jährigen Bestehen des
Élysée-Vertrags.

Dienstag, 22. Januar, 14 Uhr

Haus für Kinder Hirschgarten, Eisnergutbogen 19

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte bei der Eröffnungsfeier des neu errichteten Hauses für
Kinder Hirschgarten. Die Einrichtung wurde von
der Stadt erworben und ausgestattet und der Diakonie – Jugendhilfe Ober-
bayern in Betriebsträgerschaft übergeben. Sie umfasst zwei Kinderkrip-
pengruppen mit insgesamt 24 Plätzen und drei Kindergartengruppen mit
insgesamt 75 Plätzen. Weitere Rednerinnen und Redner sind Franz Frey,
Geschäftsbereichsleiter der Elementarpädagogik München, und die Leite-
rin der Abteilung KITA im Referat für Bildung und Sport, Dr. Susanne Herr-
mann.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 24. Januar, 15 bis 17 Uhr, Foyer der Volkshochschule,

3. Stock, Nymphenburger Straße 171 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Donnerstag, 24. Januar, 18.30 Uhr, Stadtteilzentrum Fürstenried Ost,

„Bürgersaal“, Züricher Straße 35 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.
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Meldungen

Glückwünsche für Professor Dr. Bruno Reichart zum 70. Geburtstag

(17.1.2013) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr. Bruno
Reichart zum bevorstehenden 70. Geburtstag: „Als Landeshauptstadt
schätzen wir uns glücklich, dass wir mit Ihnen einen so bedeutenden Me-
diziner und Wissenschaftler von Weltrang mit den Geschicken unserer
Stadt verbunden wissen.
Als gebürtiger Wiener sind Sie schon in jungen Jahren nach Bayern umge-
siedelt. In Ingolstadt gingen Sie zur Schule, promoviert haben Sie 1968 in
München an der Ludwig-Maximilians-Universität. Ihre frühen ärztlichen
Tätigkeiten führten sie in die Gynäkologie und Chirurgie. Kurze Zeit waren
Sie auch im damaligen Gesundheitsamt tätig, so dass Ihnen die medizini-
sche Tätigkeit auch aus Sicht der Stadtverwaltung vertraut sein dürfte.
Doch schon als Assistenzarzt wendeten Sie sich der Herzchirurgie zu,
dem Bereich in der Medizin, den Sie maßgeblich weiter entwickelten. Die
Erfolge sollten Sie weltberühmt machen. Gemäß dem Leitsatz „Man sollte
im Leben seine Ideen und Pläne verfolgen, auch wenn sie noch so groß-
artig und unmöglich erscheinen“, den Sie sich früh zu eigen machten, ist
Ihnen dieses Großartige und unmöglich Erscheinende gelungen.
Einige wichtige Stationen Ihres erfüllten Werdegangs als Arzt und Wissen-
schaftler möchte ich gerne hervorheben:
Ihr entschiedener Aufbruch 1979 zu Norman Shumway in Kalifornien, dem
Erfinder der Herztransplantation. Dann Ihre erste Herztransplantation
1981 in Deutschland. Und – 1984 – die Sensation: Es gelang Ihnen die ers-
te deutsche Herz-/Lungentransplantation. Bereits im gleichen Jahr erreich-
te Sie der Ruf Christiaan Barnards aus Kapstadt. Dort unterstanden Ihnen
die chirurgischen Abteilungen für Herz-, Lungen- und Speiseröhrenkrank-
heiten des Groote-Schuur-Hospitals. Schließlich kehrten Sie 1990 nach
München zurück und übernahmen die Leitung der Herzchirurgischen Klinik
und Poliklinik der LMU. 1992 pflanzten Sie als erster Mediziner in Europa
einem jungen Mann ein Kunstherz ein. Dieser medizinische Fortschritt er-
möglichte, dass nunmehr Wartezeit bis zu einer Transplantation überbrückt
werden konnte. Ein besonderer Höhepunkt war jedoch die Herz-Lungen-
Leber-Verpflanzung 1997.
Sie wurden vielfach geehrt. Für Ihre hervorragende wissenschaftliche Tä-
tigkeit auf dem Gebiet der Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie erhielten Sie
1981 den Ernst-Derra-Preis. Die Internationale Gesellschaft für Herztrans-
plantation verlieh Ihnen 1984 den Philip K. Caves Award. 2005 wurden Sie
mit dem Bayerischen Verdienstorden geehrt und 2010 erhielten Sie die
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Ehrendoktorwürde der Tierärztlichen Fakultät der LMU München, um nur
einige der Auszeichnungen zu nennen, die Sie erhalten haben.
Sie setzten sich auch immer wieder dafür ein, dass die Zahl der Organ-
spenden erhöht wurde. Dennoch besteht derzeit ein gravierender Mangel
an Spenderorganen. Seit einigen Jahren forschen Sie daher im Bereich der
Xenotransplantation. Die LMU unterhält hierzu den Sonderforschungsbe-
reich Transregio 127 ‚Biologie der xenogenen Zell- und Organtransplan-
tation’. Ein wichtiges Ziel ist es, ‚neue transgene Schweinelinien zu ent-
wickeln, deren Gewebe weniger Abstoßungsreaktionen hervorruft’. Sie,
Herr Professor, koordinieren verschiedene Hochschulen und nichtuni-
versitäre beteiligte Einrichtungen, wobei die LMU Sprecheruniversität ist.
Nun sind Sie aufgrund der erreichten Altersgrenze von 68 Jahren 2011 als
Ordinarius und Direktor der Herzchirurgischen Klinik der LMU in den Ruhe-
stand getreten. Man könnte denken, dass nun in Ihrem Leben die Aus-
übung Ihrer Hobbys in den Vordergrund rücken würde. Es ist ja bekannt,
dass Sie sich gerne der Malerei widmen, und dass Sie Wasserski fahren,
ausgezeichnet Tennis spielen und sehr gerne schnelle Autos fahren. Doch
wie Ernst-Ludwig Winnacker in seinem Buch ‚Wissenschaft der Zeiten-
wende’ sagt, ‚im Leben eines Wissenschaftlers ist es wichtig, zum richti-
gen Zeitpunkt am richtigen Ort zu sein, und das auch zu erkennen’. So er-
klärten Sie sich ohne zu zögern bereit, als Koordinator des Sonderfor-
schungsbereiches Transregio 127 Ihr Wissen und Können weiterhin in den
Dienst der Forschung zu stellen. Dass Sie dies in unserer Stadt tun, macht
uns stolz.
Erwähnen möchte ich noch das Projekt ‚Werte machen stark’, das Sie zu-
sammen mit Herrn Dr. Stoiber ins Leben gerufen haben, um Schulkindern
wichtige Werte zu vermitteln. Zudem setzen Sie sich mit Ihrer Frau Elke
sehr erfolgreich für Herzoperationen von Kindern aus Drittwelt-Ländern
ein, so dass wir auch zukünftig Ihre sehr wertvollen Beiträge im Dienste
der Medizin erwarten dürfen.
Wir danken Ihnen für Ihren unermüdlichen Einsatz als Arzt und Wissen-
schaftler. Für Ihre aktuelle Forschungstätigkeit wünschen wir viel Erfolg.
Allem voran jedoch wünschen wir von Herzen Gesundheit und Glück.“

Münchenstift-Haus an der Effnerstraße eröffnet

(17.1.2013) Bürgermeisterin Christine Strobl, Aufsichtsratsvorsitzende der
Münchenstift GmbH, hat am Mittwoch, 16. Januar, das neue München-
stift-Haus an der Effnerstraße eröffnet. Mit dem Neubau des Hauses ist
eine moderne Pflege- und Wohnwelt geschaffen worden – vom Farbkon-
zept bis zum technischen Detail, von der Gestaltung und Aufteilung des
Hauses bis hin zu einer neuen bewohnerorientierten Struktur. Das Haus
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bietet ein breites Spektrum an Appartements mit Größen zwischen 25 und
72 Quadratmetern. „Mit Baukosten in Höhe von rund 28 Millionen Euro
hat die Stadt eine hochmoderne Einrichtung für bis zu 225 Seniorinnen und
Senioren geschaffen, die dazu beiträgt, die gute Versorgung mit stationä-
ren Pflegeangeboten in München weiter zu verbessern“, erklärte Bürger-
meisterin Strobl in ihrer Eröffnungsrede. Mit diesem neuen Haus an der
Effnerstraße leiste die Stadt München mit ihrer Tochter Münchenstift „ei-
nen wichtigen Beitrag zur ortsnahen Versorgung der Bogenhausener Se-
niorinnen und Senioren“.
Die Bürgermeisterin dankte dem Geschäftsführer der Münchenstift, Gerd
Peter, und den Mitgliedern des örtlichen Bezirksausschusses für ihren per-
sönlichen Einsatz für das neue Heim. Denn zu Beginn der Planungen war
nicht sicher, ob es zu einem neuen Haus kommen würde. Der Widerstand
gegen die Schließung des alten Hauses war groß. Dieses wurde von vie-
len als eine feste Institution im Stadtviertel angesehen. Letztendlich aber
überzeugte das Projekt, das nach einigen Verzögerungen dann doch reali-
siert werden konnte. „Ich bin froh, dass wir uns damals durchgesetzt ha-
ben“, erklärte Strobl. „Schließlich ist uns mit diesem neuen Haus ein gro-
ßer Wurf gelungen“.

Fachtagung zum Thema Stress am Arbeitsplatz

(17.1.2013) Stress, Burnout, Depression – die Folgen psychischer Belastun-
gen am Arbeitsplatz sind in vielen Unternehmen ein Problem. „Sie sind
aber nicht nur ein Thema in Unternehmen, sondern betreffen zunehmend
auch den Öffentlichen Dienst“, so Dr. Thomas Böhle. Personal- und Organi-
sationsreferent der Stadt München. Viele Verwaltungen hätten die Heraus-
forderungen bereits erkannt – es scheitere jedoch oft an der Umsetzung
der Lösungen. Unter dem Motto „Kein Stress mit dem Stress – Chefsa-
che?“ veranstaltet die Landeshauptstadt München deshalb in Kooperation
mit dem Deutschen Netzwerk für Betriebliche Gesundheitsförderung am
21. und 22. Januar eine bundesweite Tagung speziell für Fach- und Füh-
rungskräfte aus dem öffentlichen Dienst im Alten Rathaussaal. Neben fast
400 Interessentinnen und Interessenten ist ein halbes Dutzend namhafter
Expertinnen und Experten zu Gast. Mit dabei sind auch fünf Vertreterinnen
und Vertreter aus Kommunen und Privatwirtschaft, die an Beispielen zei-
gen, wie sie die psychische Gesundheit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter verbessert haben.
Im Mittelpunkt der zweitägigen Gesundheitstagung, die im Rahmen des
von der Initiative neue Qualität der Arbeit geförderten Projekts „Psychi-
sche Gesundheit in der Arbeitswelt (psyGA) stattfindet, steht insbeson-
dere die Rolle der Vorgesetzten. „Ich freue mich, dass dieses Thema bun-
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desweit so hohes Interesse gefunden hat – nicht nur in den Management-
Etagen im Öffentlichen Dienst, sondern auch bei vielen anerkannten Fach-
leuten, die uns dabei unterstützen, in diesen zwei Tagen wichtige Erkennt-
nisse zu gewinnen“, betont Dr. Böhle.
Arbeitsqualität als Wettbewerbsvorteil

Ob globaler Wettbewerb, demografischer Wandel, technischer Fortschritt
oder strukturelle Veränderungen – die Anforderungen an Arbeitgeber und
Beschäftigte steigen. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern wird deutlich
mehr Flexibilität abverlangt, sei es bei der Arbeitszeit, dem Einsatzort oder
ihrem Aufgabenbereich. Arbeitgeber wiederum müssen sich dem Wettbe-
werb um die besten Köpfe stellen, denn in Zeiten des Fachkräftemangels
wird gutes Personal händeringend gesucht. Ein Erfolgsfaktor: ein attrakti-
ves, motivierendes und gesundes Arbeitsumfeld. „Uns allen stellt sich
deshalb die grundlegende Frage, wie wir Einfluss nehmen können auf die
Zufriedenheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, um die Arbeitsfähigkeit und -zufriedenheit zu fördern“, so Dr. Böhle.
Neben der Frage nach den krankmachenden Bedingungen steht während
der Fachtagung deshalb auch die Frage, was gesund erhält.
Nähere Infos zur Veranstaltung sowie ein detailliertes Programm ist unter
www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Personal-und-Organisations-
referat/Gesundheit/psyGA.html abrufbar.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5, Bezirksteil Haidhausen

(17.1.2013) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 5 (Au - Haidhausen) am Donnerstag, 31. Januar, 19 Uhr,
in den Festsaal des Hofbräukellers, Innere Wiener Straße 19, 81667 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 5. Stadtbezirkes (Bezirksteil Haid-
hausen) ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Zu Beginn informieren sie und die Bezirksausschussvorsitzende Adelheid
Dietz-Will über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Paulaner Nachfolgenutzung auf insgesamt neun Hektar
2. Bereiteranger 15 (Neubau von 38 Wohneinheiten)
3. Nachnutzung der Justizvollzugsanstalt am Neudeck
4. Museumsbau der Sudetendeutschen Stiftung
5. Absiedlung von Bernbacher und Nachnutzung des Firmengeländes
6. Neuplanung des Tassiloplatzes
7. Absiedlung vom Holzkontor (Nachnutzung IHK?)
8. Vogelweideplatz (Neubau von Bürohochhäusern)
9. Klenzesteg (Sachstand, Planungen)

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Personal-und-Organisationsreferat/Gesundheit/psyGA.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Personal-und-Organisationsreferat/Gesundheit/psyGA.html
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10. Kirchenstraße 16 a, Kindertagesstätte für Betreuung von Kindern im
Alter bis sieben Jahre

11. Neubau der Grundschule, Kirchenstraße 11
12. Hortpavillon Flurstraße
13. Kinderbetreuung, einschließlich Hort in der Au
14. Neubau eines Alten- und Pflegeheims mit betreuter Seniorenwohn-

anlage und zwei Hortgruppen
15. Bau der Volkshochschule, Nachnutzung Schloßstraße/Einsteinstraße

(Sachstand)
16. Radwegeausbau zwischen Rosenheimer Platz und Orleanstraße
17. Tempo 30 für die Rosenheimer Straße
18. fußgängerfreundlicher Ausbau Haidenauplatz
19. Orleanstraße, Ostbahnhof vor Lidl: Kreuzungsumbau (Fuß- und

Radweg)
20. Bedarf an Fahrradabstellplätzen im gesamten Stadtbezirk
21. Isarradweg Ostseite zwischen Rosenheimer Straße und Prinz-

regentenstraße
22. Fußwegenetz der Grünanlagen (Reparaturen)
23. Grünanlagenpflege
24. 2. S-Bahn-Stammstrecke (Sachstand)
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im Internet un-
ter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird aber auch zu Beginn
der Bürgerversammlung ausgegeben.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 5, 13, 14, 15,
16, 17 und 18, Friedenstraße 40, 81660 München, für die Öffentlichkeit aus-
gelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadt-
rates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen einge-
sehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen gerne der
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
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München, Susan Gummelt, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax
2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen den Bürgerinnen und Bürgern Vertreterinnen und
Vertreter aus folgenden Bereichen Rede und Antwort: Baureferat-Garten-
bau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Bezirksinspektion Ost, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energiebera-
tung, Münchner Verkehrsgesellschaft – Öffentlicher Nahverkehr, Polizei-
inspektion, Stadt-Information. Auch die Bezirksausschussvorsitzende
Adelheid Dietz-Will ist zugegen.

Münchner FreiwilligenMesse im Gasteig

(17.1.2013) Viele Münchnerinnen und Münchner haben den Wunsch, sich
freiwillig zu engagieren. Damit es nicht nur beim guten Vorsatz bleibt, fin-
det am Sonntag, 27. Januar, die 7. Münchner FreiwilligenMesse statt. Über
80 Initiativen, Organisationen, Verbände und Vereine informieren darüber,
wo sie Unterstützung von Freiwilligen brauchen. Die Münchner Freiwilli-
genMesse ist ein Spiegelbild des gesellschaftlichen Zusammenhalts in
der Stadt und in jedem Jahr ein großer Erfolg. Sie lockt regelmäßig an die
4.000 bis 5.000 Besucher in den Gasteig, die sich davon überzeugen kön-
nen, wie abwechslungsreich und interessant freiwilliges Engagement ist.
Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet um 10 Uhr die Münchner Freiwilli-
genMesse und im Anschluss überreicht Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Küppers die Urkunden „München dankt“ an die Kulturschwestern der
Pasinger Fabrik. Für die Besucherinnen und Besucher gibt es neben viel
allgemeiner Information auch Filme und interessante Vorträge zum freiwilli-
gen Engagement. Um 11 Uhr erwartet die Besucher ein Vortrag von Felix
Finkbeiner, auf dessen Initiative hin mittlerweile 15.000 Kinder weltweit
Bäume für mehr Klimagerechtigkeit gepflanzt haben. Um 13 Uhr folgt eine
launige halbe Stunde mit dem musikalischen Kabarett „Kabarest“. Rechts-
anwalt Bernd Jaquemoth klärt um 14 Uhr zu „Recht im Ehrenamt“ auf
und in der „Ruheinsel“ bieten erfahrene Shiatsu-Therapeuten zehnminüti-
ge Entspannungsmassagen an. Der musikalische Auftakt kommt vom
Odeon Jugendsinfonieorchester.
Veranstalter der Münchner FreiwilligenMesse sind die Förderstelle für Bür-
gerschaftliches Engagement (FÖBE) und die Landeshauptstadt München.
Die Veranstaltung findet unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermei-
ster Christian Ude statt.
Ansprechpartner sind: Dr. Gerlinde Wouters und Sandra E. Bauer, FöBE,
Telefon 53 29 56 33,  info@foebe-muenchen.de, www.foebe-muenchen.de.

http://www.foebe-muenchen.de
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Führerscheinstelle am 21. Januar geschlossen

(17.1.2013) Wegen einer EDV-Umstellung ist die Führerscheinstelle am
Montag, 21. Januar, ganztägig geschlossen. Für hieraus entstehende
Unannehmlichkeiten bittet das Kreisverwaltungsreferat um Verständnis.
Informationen zum Serviceangebot und zu den Öffnungszeiten der Füh-
rerscheinstelle sind unter www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/
Kreisverwaltungsreferat/Verkehr/Fuehrerschein.de erhältlich.

Informationsveranstaltungen der Realschulen

(17.1.2013) Die Münchner Realschulen laden in den nächsten Tagen und
Wochen zu Informationsveranstaltungen ein, um interessierte Eltern so-
wie Schülerinnen und Schüler über das Angebot und die Einschreibung zu
informieren. Der Haupttermin für die Einschreibung zum Schuljahr 2013/
2014 ist am Mittwoch, 8. Mai, von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr. In
Ausnahmefällen kann die Einschreibung von Montag, 6. Mai, bis ein-
schließlich Freitag, 10. Mai, vorgenommen werden. Ausführliche Infos zu
den Aufnahmevoraussetzungen im Internet unter www.muenchen.de/
schuleinschreibung.
Termine der Informationsveranstaltungen:
Montag, 21. Januar, 19.30 Uhr
- Private staatlich anerkannte Realschule Gut Warnberg (auch 21. Fe-

bruar, 21. März)
Dienstag, 22. Januar, 18 Uhr
- Private Sabel -Realschule (auch 22. Januar, 3. März, 30. April, 12. Juni)

Realschule der Stiftung Sabel (www.sabel.com)
Samstag, 26. Januar, ab 10.30 Uhr
- Samuel-Heinicke-Schule, staatlich anerkannte private Realschule zur

sonderpädagogischen Förderung – Förderschwerpunkt Hören
Montag, 28. Januar, 18.30 Uhr
- Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule
Donnerstag, 31. Januar, 19 Uhr
- Private Pestalozzi Realschule
Montag, 4. Februar, 19 Uhr
- Städtische Carl-von-Linde-Realschule
- Städtische Fridtjof-Nansen-Realschule
Dienstag, 5. Februar, 19 Uhr
- Städtische Maria-Probst-Realschule
- Städtische Realschule an der Blutenburg
- Städtische Wilhelm-Röntgen-Realschule
Mittwoch, 6. Februar, 19 Uhr
- Städtische Anne-Frank-Realschule

http://www.muenchen.de/schuleinschreibung
http://www.muenchen.de/schuleinschreibung
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- Städtische Erich Kästner-Realschule
- Städtische Ludwig-Thoma-Realschule
- Städtische Rudolf-Diesel-Realschule
- Städtische Hermann-Frieb-Realschule
- Maria-Ward-Mädchenrealschule (Josephsburgstraße)
- Private Isar-Realschule, staatlich anerkannt (und 7. März)
- Pater-Rupert-Mayer-Realschule der Erzdiözese München und Freising
- Private Realschule Huber, staatlich anerkannt (und 7. März)
Donnerstag, 7. Februar, 19 Uhr
- Städtische Adalbert-Stifter-Realschule
- Städtische Balthsar-Neumann-Realschule
- Städtische Salvator-Realschule
- Joseph-von-Fraunhofer-Realschule (Staatlische Realschule München II)
- Private Neuhof-Realschule
- Private Neuhof-Realschule-Novalis-München
Montag, 18. Februar, 19 Uhr
- Städtische Carl-Spitzweg-Realschule
- Städtische Helen-Keller-Realschule
- Georg-Büchner Realschule (Staatliche Realschule München I)
Dienstag, 19. Februar, 19 Uhr
- Städtische Ricarda-Huch-Realschule
- Städtische Wilhelm-Busch-Realschule
- Theresia-Gerhardinger-Mädchenrealschule der Erzdiözese München

und Freising
Mittwoch, 20. Februar, 19 Uhr
- Städtische Artur-Kutscher-Realschule
- Städtische Elly-Heuss-Realschule
- Städtische Werner-von-Siemens-Realschule
- Private Evangelische Lukas Schule, staatlich anerkannt; Anmeldung

zum Elterninformationsabend per E-Mail sekretariat.rs@lukas-
schule.de erforderlich (auch 20.30 Uhr)

Donnerstag, 21. Februar, 14 Uhr bis 18 Uhr
- Ernst-Barlach-Schulen GmbH, Staatlich anerkannte private Realschule

für Körperbehinderte und Nichtbehinderte
Dienstag, 26. Februar, 19 Uhr
- Maria-Ward-Realschule Nymphenburg der Erzdiözese München und

Freising
Mittwoch, 27. Februar, 19 Uhr
- Private Nymphenburger Realschule des Schulvereins Ernst Adam e.V.
Donnerstag, 28. Februar, 19 Uhr
- Marieluise-Fleißer-Realschule (Staatliche Realschule München III)
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Podiumsdiskussion zur Ausstellung „München: Quartier beziehen“

(17.1.2013) Im Rahmen des Begleitprogramms zur Ausstellung „München:
Quartier beziehen – Wohnen und Leben auf früheren Militärflächen“ ver-
anstaltet das Referat für Stadtplanung und Bauordnung am Montag,
21. Januar, um 19 Uhr eine Podiumsdiskussion zum Thema „Forschung,
Bildung und Sport auf ehemaligen Militärflächen“ in der  Rathausgalerie.
Gemeinsam mit Stadtschulrat Rainer Schweppe, Antonie Thomsen vom
BA 11, Bernd Rauch, ehemaliger Vizepräsident des FC Bayern, und Dr.
Hernert Grebenc, BMW Group, möchte Stadtbaurätin Professorin Dr. (I)
Elisabeth Merk über die Chancen und Möglichkeiten für Forschung, Bil-
dung und Sport auf den ehemaligen Militärflächen diskutieren. Dabei wer-
den die geplante Erweiterung des Forschungs- und Innovationszentrums
der BMW Group, das neue Gymnasium München Nord mit der Eliteschule
des Sports, das geplante Vereinssportzentrum des FC Bayern und die
Nachnutzung ehemals militärischer Sportanlagen durch zivile Sportvereine
im Vordergrund stehen. Die Moderation übernimmt Markus Othmer.
Die Ausstellung „München: Quartier beziehen“ ist bis 28. Februar täglich
von 11 bis 19 Uhr zu  besichtigen. Der Eintritt ist frei. Weitere Informatio-
nen bei: Christian  Fuchs, E-Mail: christian.fuchs@muenchen.de, Tele-
fon 2 33-2 21 02. Siehe auch unter www.zukunft-findet-stadt.de und
www.muenchen.de/plan.

Vorbereitung für Stadtteilwoche Neuhausen - Nymphenburg

(17.1.2013) Das Kulturreferat lädt zur zweiten und letzten vorbereitenden
öffentlichen Sitzung für die Stadtteilwoche Neuhausen - Nymphenburg ein.
Am Montag, 21. Januar, 19 Uhr, Gaststätte Hirschgarten, Hirschgarten 1,
werden die Programmplanungen vorgestellt und letzte Fragen geklärt. Am
Programm beteiligt sind im Viertel ansässige Vereine, Initiativen, Institutio-
nen, Künstlerinnen und Künstler. Die Stadtteilwoche Neuhausen - Nym-
phenburg findet vom 14. bis 20. Juni statt. Als Hauptspielort wird ein Zelt-
platz im Hirschgarten (Nähe Wasserspielplatz) eingerichtet.
Informationen beim Kulturreferat unter Telefon 2 33-2 81 25 oder unter
www.muenchen.de/stadtteilkultur.

Vortrag „Handschriftliche Quellen vom Mittelalter bis in die Neuzeit“

(17.1.2013) Im Rahmen der monatlichen Veranstaltungsreihe „Einblicke“
des Stadtarchivs München stellt der Leiter des Stadtarchivs München,
Dr. Michael Stephan, am Dienstag, 22. Januar, unter dem Titel „Hand-
schriftliche Quellen vom Mittelalter bis in die Neuzeit“ die Manuskripte-
Sammlung des Historischen Vereins von Oberbayern vor. Die Veranstal-
tung findet um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München, Winzererstraße 68,
statt. Der Eintritt ist frei.

http://www.zukunft-findet-stadt.de
http://www.muenchen.de/plan
http://www.muenchen.de/stadtteilkultur
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Infoabend über Heizungsanlagen: Kleine Investition – große Wirkung

(17.1.2013) Die Energiepreise steigen – und mit ihnen die Heizkosten. Wenn
die Heizung in die Jahre gekommen ist, kann sie unwirtschaftlich werden.
Wie auch mit kleinen Investitionen die Heizungsanlage energiesparender
und wirtschaftlicher gemacht werden kann, erläutert Diplom-Ingenieur (FH)
Detlef Malinowsky am Dienstag, 22. Januar, um 18 Uhr im Bauzentrum
München. Bei dem Vortrag kann auch auf individuelle Fragen der Besuche-
rinnen und Besucher eingegangen werden. Der Eintritt ist frei.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10. Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon:
54 63 66-0, E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Referat für Bildung und Sport

in eigener Sache

Keine Abstriche bei der Qualität – zur aktuellen Berichterstattung

über Sprachstandards von Erziehungskräften

(17.1.2013) Zu dem im Münchner Merkur am 16. Januar erschienenen Arti-
kel „Geringere Sprachstandards für Erzieher?“ teilt das Referat für Bildung
und Sport folgenden Sachverhalt mit:
Die frühe Förderung in den Kindertageseinrichtungen legt die Basis für den
Bildungserfolg der Kinder. Dabei kommt insbesondere der Sprachförde-
rung eine besondere Bedeutung zu. Das Referat für Bildung und Sport legt
größten Wert auf die Qualität der Ausbildung sowie die weitere berufsbe-
gleitende Qualifizierung des pädagogischen Personals in den Münchner
Kindertageseinrichtungen. Dazu gehören selbstverständlich auch die erfor-
derlichen Sprachkenntnisse.
Der Artikel legt den Eindruck nahe, dass das Referat für Bildung und Sport
konkret beabsichtige, Erziehungskräfte mit nicht ausreichenden Sprach-
kenntnissen einzustellen. Dies ist nicht der Fall.
Das Referat für Bildung und Sport bietet Qualifizierungsmaßnahmen für
pädagogische Kräfte in allen Ausbildungsebenen an. Damit wird auch an-
deren Berufsgruppen in Kindertageseinrichtungen die Möglichkeit des be-
ruflichen Aufstiegs eingeräumt. Ziel ist, allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mit unterschiedlichen Zugangsvoraussetzungen einen anerkannten
und bewährten Berufsabschluss zu ermöglichen, der sie zur Kinderbetreu-
ung befähigt.
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___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Eis- und Funsportzentrum West

Das Eissportzentrum in Pasing wurde 2006 mit erheblichem finanziellen Aufwand saniert.
Insbesondere wurden die Rohrleitungen erneuert, das Kühlsystem ausgetauscht und eine
neue Betonfläche gegossen.

In der Wintersaison 2006/2007 zeigte sich dann ,dass das System nicht wie geplant
funktioniert und das Eis nicht hart genug wird. Ein Gutachter stellte als Ursache technische
Probleme fest. Daraufhin leitete das Baureferat ein gerichtliches
Beweissicherungsverfahren ein. In der Wintersaison 2007/2008 blieb die Anlage
geschlossen. Weil die Bürgerinnen und Bürger wieder dringend eine Eislauffläche
forderten, wurde 2008 eine provisorische, verkleinerte Eislauffläche mit transportabler
Technik eingerichtet. Dem Augenschein nach hat sich seit dieser Zeit nichts geändert, das
Provisorium besteht weiter fort. 

Wir fragen deshalb:

1. Ist der Eindruck richtig, dass im Eis- und Funsportzentrum immer noch der
provisorische Eislaufbetrieb stattfindet und warum ist das so?

2. Wann ist mit einem endgültigen Abschluss der Interimsnutzung und der
Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes zu rechnen?

3. Welche zusätzlichen Kosten sind bereits angefallen und werden noch entstehen?

4. Wer kommt für die Kosten des Provisoriums und der Wiederherstellung auf?

5. Welche rechtlichen Konsequenzen wird es geben?

gez.                                                                                        gez.
Josef Schmid, Stadtrat                                                           Mario Schmidbauer, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat 

Josef Schmid
Stadtrat                         

Mario Schmidbauer

ANFRAGE
17.01.13



Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 17.01.2013

Antrag

Gleichstellungsorientierte Haushaltssteuerung : Untersuchung zum Vergleich 
ÖPNV-MIV

Der Stadtrat möge beschließen:

Im Rahmen der Gleichstellungsorientierten Haushaltssteuerung der LHM wird der Bereich 
des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) im Vergleich zum motorisierten 
Individualverkehr (MIV) untersucht und die Steuerungsrelevanz der Untersuchung 
dargestellt.

Begründung:

Die LH München ist führend und vorbildlich in ihrer Antidiskriminierungs- und 
Gleichstellungsarbeit. Diese Einstellung findet auch in der vom Stadtrat beschlossenen 
gleichstellungsorientierten Haushaltssteuerung (Gender Budgeting) ihren Niederschlag. 
Die zielgruppen- und gleichstellungsorientierte Untersuchung im Produkt Verkehrsplanung 
mit dem Fokus auf Radverkehr hat gezeigt, dass  Frauen und Männern das Fahrrad 
unterschiedlich nutzen. Festgestellt wurde nicht nur eine Altersdifferenz, sondern auch die 
unterschiedlichen Bedürfnisse und Notwendigkeiten für eine allgemeine Erhöhung des 
Radverkehrs am Modalsplit.

Es ist davon auszugehen, dass die Geschlechterdifferenz beim MIV und ÖPNV deutlich 
höher ist und eine größere Steuerungsrelevanz hat.
Die Daten aus der Untersuchung Mobilität in Deutschland mit einer gesonderten 
Stichprobenerhebung für München (MiD-Muc) weisen darauf hin.

Um hier genaue Daten und vor allem steuerungsrelevante Aussagen für eine 
„Geschlechtergerechte Verkehrspolitik“ für die LH München zu erhalten und umzusetzen, 
bedarf es einer genauen Untersuchung des MIV im Vergleich zum ÖPNV.

Fraktion Die Grünen – rosa liste
Initiative:

Lydia Dietrich Gülseren Demirel Jutta Koller

Mitglieder im Stadtrat

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



  
Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
17.01.2013

Container an Schulen und Kindergärten – ein Gesundheitsrisiko?

Einem Bericht der „Süddeutschen Zeitung“ zufolge können an der Grund- und
Mittelschule Vaterstetten wegen stark überhöhter Schadstoffwerte seit Monaten vier
behelfsmäßig aufgestellte Containerräume nicht für den Unterrichtsbetrieb genutzt
werden. Schüler und Lehrer, die sich zunächst in den Containereinheiten aufhielten,
klagten über Kopfschmerzen (Quelle: http://sz.de/1.1575054). Auch in Höhenkirchen-
Siegertsbrunn ergaben erst vor wenigen Monaten Messungen in Container-
Klassenzimmern erhöhte Werte krebserregender Chemikalien. Der Leiter des
Gesundheitsamtes München Land, Gerhard Schmid, wird mit den Worten zitiert: „Es
besteht Handlungsbedarf.“ - Fragen nach der Situation in der LHM stellen sich.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Wie viele Containereinheiten sind derzeit (bitte möglichst aktuellen Stand angeben!)
an Münchner Schulen und Kindergärten insgesamt im Einsatz?

2. In welchem Umfang gab es in den letzten Jahren ggf. auch an Münchner Schulen
und Kindergärten Klagen über gesundheitliche Beschwerden infolge des Aufenthalts in
Containern?

3. Durch welche Maßnahmen stellt die LHM sicher, daß an Münchner Schulen und
Kindergärten keine Container zum Einsatz kommen, von denen gesundheitliche
Risiken ausgehen? Werden ggf. Routinemessungen durchgeführt?

4. In welchem Umfang mußten in München ggf. Container ausgetauscht werden?

Karl Richter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Glückwünsche für Professor Dr. Bruno Reichart zum 70. Geburtstag 
	› Münchenstift-Haus an der Effnerstraße eröffnet 
	Fachtagung zum Thema Stress am Arbeitsplatz 
	› Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5, Bezirksteil Haidhausen 
	Münchner FreiwilligenMesse im Gasteig 
	Führerscheinstelle am 21. Januar geschlossen 
	Informationsveranstaltungen der Realschulen 
	Podiumsdiskussion zur Ausstellung „München: Quartier beziehen" 
	Vorbereitung für Stadtteilwoche Neuhausen - Nymphenburg 
	Vortrag „Handschriftliche Quellen vom Mittelalter bis in die Neuzeit" 
	Infoabend über Heizungsanlagen: Kleine Investition - große Wirkung 
	Referat für Bildung und Sport in eigener Sache 
	Keine Abstriche bei der Qualität - zur aktuellen Berichterstattung  über Sprachstandards von Erziehungskräften 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 14 


